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D as Modellprojekt „Landluft 2.0 –  
Vernetzungsprojekt mit innovativen 
Impulsen für Amateurtheaterbühnen 
im ländlichen Raum“ wurde im 

Rahmen des Bundesprogramms „Ländliche 
Entwicklung“ (BULE) des Bundesministeriums 
für Ernährung und Landwirtschaft ausgewählt.

In Kooperation mit 6 seiner Landesverbände aus 
Baden-Württemberg, Bayern, Brandenburg, Hessen, 
Mecklenburg-Vorpommern und Rheinland-Pfalz 
förderte der Bund Deutscher Amateurtheater e. V. 
(BDAT) in einem Zeitraum von 2 Jahren (Septem-
ber 2019 bis Dezember 2021) insgesamt 17 von ur-
sprünglich 20 Einzelprojekten. 3 Gruppen mussten 
ihre Anträge leider coronabedingt zurückziehen.

Ziel des Projekts war es, die kulturelle Vielfalt des 
Amateurtheaters auf dem Land hervorzuheben, 
eine Verbesserung des regionalen wie überregiona-
len Austausches zu erreichen und weitere Impulse 
für innovative Theaterformate mit allen Menschen 
in ländlichen Regionen Deutschlands zu geben. 
Dabei sollten die Themen der in der ländlichen Re-
gion lebenden Menschen im Vordergrund stehen.

Mit jeweils 2.000 Euro vom BDAT aus Mitteln 
des Bundesprogramms „Ländliche Entwicklung“ 
(BULE) des Bundesministeriums für Ernährung 
und Landwirtschaft und unseren 6 kooperie-
renden Landesverbänden wurden ab Februar 
2020 zunächst 9 Projekte gefördert. In einem 
zweiten Durchlauf ab Oktober 2020 folgten 
weitere 11, von denen 8 ihre Arbeit trotz er-
schwerter Bedingungen abschließen konnten.

Die Gruppen haben sich jeweils für eine  
dieser 3 Fördermöglichkeiten entschieden:

// Inszenierung bzw. Erarbeitung eines Minidramas, 
das sich mit Aspekten der jeweiligen Region  
auseinandersetzt und dabei auch globale  
Themen und ihre lokale Verankerung mitbedenkt

oder

// Durchführung eines Minifestivals,  
das im Zeichen der Zeit steht und 2 bis 3  
Gruppen (Heimatvereine, Tanz- und Bewegungs-
gruppen, Kultur- und Geschichtsvereine etc.) 
aus der Region mit einem kulturellen Beitrag 
zum gemeinsamen Austausch vor Ort einlädt

oder

// Teilnahme an einem Coaching-Prozess für  
Minidramen/Minifestivals, der die bean- 
tragende Mitgliedsbühne dabei unterstützt,  
z. B. auch mit losen Stoffsammlungen  
theatrale Impulse für ihre Region zu entwickeln.

Um den Projektbeteiligten die Möglichkeit 
eines gemeinsamen regionalen und über-
regionalen Austausches zu bieten, wurde 
unter www.landluftzweipunktnull.de eine 
projekteigene Internetplattform errichtet.

Darüber hinaus bot der BDAT die Teilnahme  
an Austauschveranstaltungen an, bei denen  
die Projektakteur*innen über ihre Erfahrungen 
sprechen und von Expert*innen weitere  
Impulse oder Ideen erhalten konnten.

https://landluftzweipunktnull.de/
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E M M E N D I N G E N 
Baden-Württemberg

UNGENIERT

FÖRDERZEITRAUM: 01.10.2020 -  31.08.2021

Projekt
Ursprünglich wollte sich die Gruppe UNGENIERT 
der Umsetzung eines Minidramas widmen, das auf 
der Novelle „Der Tod und die Liebe“ von Rolf Keller 
basiert. Daraus geworden ist nun ein 30-minütiges 
Hörspiel, eine philosophische Annäherung an 
Themen wie Tod, Gott und Liebe.

Wert legte die Gruppe vor allem darauf zu  
vermitteln, was Liebe bewirkt und dass der von 
so vielen Menschen gefürchtete Tod nicht allein 
das Lebensende einläutet, sondern eben auch als 
ein mitfühlender Mitarbeiter Gottes verstanden 
werden kann.

24 Treffen waren für die Planung und Proben  
nötig. Aufgenommen wurde das Hörspiel an  
nur einem Tag. Landluft 2.0 sagt: Das muss  
man erstmal nachmachen. Hut ab! 

Landluft 2.0 fragt nach
Was hat sich durch die Förderung  
für euch verändert?

„Neben dem gemeinsamen Arbeiten und  
Spielen lag die größte Freude im Kennenlernen eines 
anderen und für uns neuen Mediums. Wir sind sicher, 
auch in der Zukunft weitere Hörspiele zu produzieren. 
Unsere Möglichkeiten haben sich erweitert.“ 
Dieter Frick, UNGENIERT

Über Emmendingen
Die Stadt Emmendingen liegt im  
Südwesten von Baden-Württemberg, nördlich 
von Freiburg im Breisgau. Aktuell wohnen 28.616 
Menschen in Emmendingen. Einst lebte auch 
Goethes Schwester Cornelia dort. Goethe selbst 
hat Emmendingen 1775 und 1779 besucht.  
Das Durchschnittsalter der Bewohner*innen 
beträgt 44,1 Jahre. 

Übrigens: In Emmendingen gibt es 12 Hotspots, 
durch die Bürger*innen kostenlos WLAN nutzen 
können. Und mit der Gruppe UNGENIERT hat 
Emmendingen zweifellos einen 13. Hotspot!

Die Theatergruppe UNGENIERT existiert seit 15 Jahren und besteht aus 15 Mitgliedern zwischen  
24 und 70 Jahren. Ihren Ursprung hat die Gruppe im Improvisationstheater. Seit einigen Jahren  
hat sich das Repertoire um Eigenproduktionen, Krimis, Liebeskomödien und Novellen erweitert.  
Dabei erarbeiten die Gruppenmitglieder alles selbst.

Auch die Theatervermittlung gehört zur Arbeit von UNGENIERT. Es stehen u.a. Improvisations-
Workshops für Kinder und Jugendliche auf dem Programm, um Schlagfertigkeit und Sensibilität auch 
an die jüngeren Darsteller*innen weiterzugeben.

 
„Besonders positiv aufgefallen ist uns das Engagement dieser Theatergruppe. Sie organisiert eigenständig 
Workshops und jedes 2. Jahr ein Impro-Theaterfestival. Die Mitglieder spielen auf Benefizveranstaltungen 
und in Senior*innen- und Jugendeinrichtungen. Auch das ausgewählte Thema des Minidramas –  
Tod, Liebe und Leben – hat uns neugierig gemacht.“ 
Anna Ruth Hautsch, Jurorin

Wir stellten dar,  
was Liebe bewirkt!

Foto: www.ungeniert.com

http://www.ungeniert.com


E P P S T E I N 
Hessen

BURGSCHAUSPIELER EPPSTEIN E. V.

Projekt
Die Burgschauspieler Eppstein suchten nach 
einer Alternative zu den nicht stattgefundenen 
Burgfestspielen des Sommers 2020. 

Unter dem Motto „Wir bringen Burg und Kultur  
zu Ihnen!“ drehten sie gemeinsam den Kurzfilm  
„Ein Lied für die Mafia“, der Teil des alternativen 
Online-Kulturprogramms „Burgfestspiele PLUS“ 
wurde.

Die Burgschauspieler*innen sind somit ab  
sofort auch digital sichtbar – und zwar u.a. auf  
YouTube: „Ein Lied für die Mafia“.

In diesem Kurzfilm rollen Köpfe und fallen  
Schüsse zu Klavierklängen – wunderbar makaber 
und absolut gelungen, findet Landluft 2.0!

 Landluft 2.0 fragt nach
Was hat sich durch die Förderung  
für euch verändert?

„Die ‚Burgis‘ haben gelernt, mit komplizierten 
Förderanträgen umzugehen. Durch die Förderung 
konnten wir allerdings auch ein Projekt umsetzen,  
das den Zusammenhalt stärkte und in dieser 
ungewissen Pandemiezeit Hoffnung gab.“ 
Juliane Rödl, Eppsteiner Burgschauspieler

 
Über Eppstein
Die Burgstadt Eppstein liegt im südhessischen 
Main-Taunus-Kreis. Mit ihren 5 Stadtteilen  
zählt sie rund 14.500 Einwohner*innen. Das 
Durchschnittsalter der Bevölkerung beträgt  
44,3 Jahre. 

Seit Anfang des 19. Jahrhunderts prägt eine 
romantische Burgruine, einst Sitz der Herren von 
Eppstein, das Stadtbild. Von der Burg aus blickt 
man auf das malerische Alt-Eppstein mit seinen 
verwinkelten Gassen und Fachwerkhäusern. Um 
so schöner aber ist es dort, wenn die Eppsteiner 
Burgschauspieler auf der Bühne stehen!

FÖRDERZEITRAUM: 01.10.2020 -  31.05.2021

Die Burgschauspieler Eppstein bestehen aus knapp 130 Mitgliedern zwischen 6 und 89 Jahren und 
machen sich für ein Miteinander der Generationen stark. Eines ihrer Ziel ist es zudem, sich mit Hilfe 
ihrer Erlöse für den Erhalt der Burg Eppstein und der dort ansässigen ältesten Freilichtbühne des 
Rhein-Main-Gebietes einzusetzen. Die Burg ist somit Mittelpunkt ihres Theaterschaffens und ein 
sozialer Ort, der Klein und Groß einen wichtigen Platz in der Gemeinschaft gibt.

Die Burgschauspieler*innen bereichern jährlich das Kulturprogramm der Stadt durch die Eröffnung 
der Burgfestspiele mit einer eigenen Theaterinszenierung, historischen Stadtführungen, einem 
Weihnachtsmärchen und einer historisch angelegten Walpurgisnacht.

Sie wurden vom Verband Hessischer Amateurtheater e. V. und dem Hessischen Ministerium für 
Wissenschaft und Kunst mit dem Theaterpreis „Theater-Kreativ-Digital“ 2020 ausgezeichnet.

 
„Wir kannten die Burgschauspieler Eppstein bereits aus der 1. Bewerbungsrunde. Damals erhielten sie 
die Förderung nicht, denn die Burgspiele werden jährlich aufgeführt. Doch Corona hat alles ein bisschen 
verändert. Mit der Förderung wollten wir ihnen einen positiven Impuls geben und sie in ihrem weiteren  
Tun unterstützen.“ 
Anna Ruth Hautsch, Jurorin

It‘s magic in Eppstein –  
wir bringen Burg und Kultur  

zu Ihnen!

Fotos: Juliane Rödl

https://www.burgschauspieler-eppstein.de/
https://www.youtube.com/watch?v=ndWzNNy8jFU&ab_channel=EppsteinerBurgschauspieler


H E I M E R S H E I M 
Rheinland-Pfalz

THEATER MUTABOR-ALZEY

Projekt
Das Theater Mutabor-Alzey ließ sich coachen, 
um die Geschichte und Gegenwart des Ortes 
Heimersheim theatral umzusetzen und den 
Zuschauer*innen pünktlich zum Dorfjubiläum 
einen unterhaltsamen Zugang zu dieser  
Thematik zu liefern.

Das Coaching galt vor allem der Entwicklung 
des Manuskriptes. Hierbei stand dem Theater 
Mutabor-Alzey Karin Steinebrunner zur Seite. 
Karin Steinebrunner schloss ihre Ausbildung 
zur theaterpädagogischen Spielleiterin in der 
Theaterwerkstatt Heidelberg ab, ist promovierte 
Musikwissenschaftlerin und Germanistin. Sie lebt 
und arbeitet in der Südschwarzwälder Region als 
freie Journalistin und Theatermacherin.

„1250 Jahre Heimersheim – ein Dorf spielt sich 
selbst“: Am 25. September 2021 durfte das Theater 
Mutabor-Alzey seine Gäste auf dem Schulhof der 
Alten Schule in Heimersheim begrüßen und mit 
Stolz sein neues Stück präsentieren – ganz zu 
Recht, sagt Landluft 2.0.

Landluft 2.0 fragt nach
Was hat sich durch die Förderung  
für euch verändert?

„Das Interesse der Bürger*innen und die Freude am 
Theaterspielen wächst, sodass wir wahrscheinlich in 
absehbarer Zeit ein eingetragener Verein werden.“ 
Günther Weber, Theater Mutabor-Alzey

Über Heimersheim
Heimersheim liegt im rheinhessischen Hügelland, 
3 Kilometer entfernt von der Kreisstadt Alzey. 
Umsäumt von Rebhängen und Ackerland, befindet 
sich die Kleinstadt inmitten eines Talkessels. Der 
Weinbau spielt seit der Römerzeit eine große 
Rolle und bis heute gibt es eine große Anzahl an 
Winzerbetrieben. 

Mit etwas mehr als 760 Einwohner*innen ist der 
Stadtteil Heimersheim nicht nur der zweitgrößte 
Vorort von Alzey, sondern sogar der Erste, der sich 
selbst spielt!

FÖRDERZEITRAUM: 01.10.2020 -  31.08.2021

Das Theater Mutabor-Alzey wurde 2018 gegründet. Bisher hat es 5 Mitglieder. Als Spielort nutzt es 
verschiedene Spielstätten – vom Schulhaus bis zur Theaterscheune, von Mediathek bis Landgasthof.

Zu Beginn der Corona-Pandemie beteiligte sich das Theater an der Inszenierung der Dorfoper  
„Die Riesen vom Berge“, die als kulturelles Highlight trotz Einschränkungen aufgeführt werden konnte. 
In dieser Zeit entstand die Idee, sich im nächsten Projekt der Geschichte und Originalität des Ortes 
Heimersheim zu widmen.

 
„Die Landluft 2.0-Förderung sollte für das Theater Mutabor-Alzey eine Starthilfe sein. Durch das Coaching 
erlernt der junge Verein die Fähigkeit, aus einer reinen Stoffsammlung ein Theaterstück zu stricken und somit 
immer wieder kreativ eigene Stücke verfassen zu können. Selbermachen ist einfach ein unglaublich schönes 
Erfolgserlebnis – und davon wünschen wir dem Theater Mutabor-Alzey noch ganz viele!“ 
Lisa Stark, Jurorin

Zeitreise Heimersheim –  
auf geht’s!

Fotos: Theater Mutabor-Alzey



H E R X H E I M 
Rheinland-Pfalz

HER XHEIMER DORFTHEATER E. V.

Projekt
Das Herxheimer Dorftheater stellte mit anderen 
auf der Sandrennbahn Herxheim aktiven Vereinen 
und Gruppen eine Online-Ausstellung rund um 
das Thema „Sandrennbahn“ auf die Beine:  
„Packen Sie ihr Smartphone ein und verbringen  
Sie einen gemütlichen Nachmittag an der 
Rennbahn. Folgen Sie den Plakaten und scannen 
Sie die QR Codes und schon tauchen Sie ein in 
viele kleine ganz unterschiedliche Geschichten 
rum um die Sandrennbahn.“

Somit konnten Besucher*innen einzelne Stationen 
der Sandrennbahn ablaufen und sich verschiedene 
1- bis 3-minütige Rennbahngeschichten ansehen, 
um das Gelände mitsamt seiner Vereine und 
Gruppen näher kennenzulernen. Thematisch und 
zeitlich wurde dieser Rundgang an die Aufführung 
des Theaterstücks „Nichts“ angegliedert. All das ist 
alles andere als „Nichts“, findet Landluft 2.0!

Landluft 2.0 fragt nach
Was hat sich durch die Förderung  
für euch verändert?

„Das Herxheimer Dorftheater konnte entdecken, 
welche Möglichkeiten es gibt, auch online Theater 
entstehen zu lassen, welche Besonderheiten die 
jeweiligen Plattformen mit sich bringen und 
was es heißt, vor einer Kamera zu stehen und zu 
spielen. Besonders erfreulich war das Interesse der 
angesprochenen Herxheimer Vereine. Es wurden neue 
Freundschaften geschlossen, gemeinsame Ideen 
entwickelt und gesellige Abende vor dem Bildschirm 
verbracht.“ 
Peter Seibel, Herxheimer Dorftheater

Über Herxheim bei Landau
Herxheim bei Landau befindet sich in der Südpfalz. 
In der Ortsgemeinde leben 10.577 Bürger*innen. 
Ihr Durchschnittsalter beträgt 44,2 Jahre. Bezogen 
auf die Einwohner*innenzahl ist es die größte 
Kommune im Landkreis Südliche Weinstraße. 

Herxheim wird im örtlichen Dialekt „Herxe“ 
genannt und die „Herxer*innen“ lieben eben ihre 
Sandrennbahn.

FÖRDERZEITRAUM: 01.10.2020 -  31.08.2021

Das Herxheimer Dorftheater wurde 1991 gegründet und realisiert seither Amateurtheaterprojekte  
zu Themen und Geschichten, die mit dem Ort und den Menschen der Region zu tun haben.  
Bei der Umsetzung arbeitet der Verein mit professionellen Regisseur*innen, Ausstatter*innen und 
Techniker*innen zusammen.

Die Inszenierungen werden überwiegend im Chawwerusch Theatersaal Herxheim aufgeführt.  
Die Gruppe „WeibsBilder“ des Vereins inszenierte das Stück „Rosa B – beinahe vergessen“, das für den 
Deutschen Amateurtheaterpreis amarena 2020 nominiert war.

 
„Eine Spielstätte im Freien ist für die Theaterarbeit der Gruppe eine wertvolle Ergänzung und erleichtert 
den Proben- und Aufführungsbetrieb auch unter Pandemiebedingungen. Zum Zeitpunkt der Bewerbung 
bestanden schon viele konkrete Ideen für das Minifestival. Das hat uns beeindruckt.“ 
Birgit Schnackenberg, Jurorin

Lasst uns gemeinsam  
Rennbahngeschichten  

erzählen!

Foto: Esther Steinbrecher

https://herxheimer-dorftheater.de/
https://www.chawwerusch.de/
https://bdat.info/amarena-digital


K I E F E R S F E L D E N 
Bayern

KIEFERER PUPPENTHEATER E. V.

Projekt
„Glück tief – Schatzsuche im Inntal“ ist 
eine Umweltschutzgeschichte. Sie handelt 
von kleinen Höhlenbewohner*innen, den 
Mikroorganismen, die bereits seit der Eiszeit die 
Grundwasserreinigung übernommen haben. 
Erzählt wird diese Geschichte vom Kasper selbst.

Nach dem Theaterstück wurde den Kindern die 
Möglichkeit gegeben, ihrer Kreativität freien Lauf zu 
lassen, zu basteln oder zu malen. Wichtiger Aspekt 
dieses Projekts war es, die Kinder dazu anzuregen, 
sich beispielsweise mit selbstgebastelten Puppen 
Geschichten auszudenken und mit Sprache zu 
spielen. Gleichzeitig wurde die Aufmerksamkeit 
der kleinen und großen Zuschauer*innen auf den 
Umweltschutz gelenkt – eine besonderer Schatz, 
der dank des Engagements von Frau Dengg 
geborgen werden konnte!

Landluft 2.0 fragt nach
Was hat sich durch die Förderung  
für euch verändert?

„Es hat sich eine spannende Kooperation mit dem 
Verband der deutschen Höhlen- und Karstforscher e. V. 
ergeben und ich hoffe, dass das Umwelt-Puppenspiel 
künftig an vielen verschiedenen und spannenden 
Orten aufgeführt werden kann. Vielleicht in der 
Wendelsteinhöhle selbst? Wer weiß?!“ 
Dorle Dengg, Kieferer Puppentheater

Über Kiefersfelden
Kiefersfelden liegt im bayerischen Teil des 
Unterinntals am Fuße des Kaisergebirges und 
direkt an der Grenze zu Tirol in Österreich. In 
Kiefersfelden leben 6.821 Menschen. Die Umwelt 
des kleinen Dörfchens wird durch die Brenner- und 
Inntalautobahn zunehmend belastet. Höchste Zeit 
also für ein Umweltschutz-Kaspertheaterstück!

FÖRDERZEITRAUM: 01.02.2020 -  31.12.2020

Dorle Dengg betreibt das Kieferer Puppentheater seit 1981 und verfasst ihre Theaterstücke selbst. 
Besonders wichtig ist ihr der lokale Bezug.

Das Bayerische Kultusministerium sowie die Regierungen von Oberbayern und  
Unterfranken empfehlen die Kaspergeschichten aus dem Kieferer Puppentheater als  
pädagogisch äußerst wertvoll, da sie Eigeninitiative und Kreativität wecken.

Im Kieferer Puppentheater wird traditionelles und modernes Kaspertheater aufgeführt,  
in dem auch der Blick auf unsere Umwelt künftig nicht zu kurz kommt.

 
„An dem eingereichten Projekt beeindruckte uns vor allem das Ziel, ein örtlich aktuelles Umweltproblem 
über eine Puppentheater-Inszenierung in die Schulen und damit in das Bewusstsein der Kinder zu bringen.“ 
Birgit Schnackenberg, Jurorin

Ohne sauberes  
Wasser ist  kein Leben 

möglich!

Fotos: Dorle Dengg

https://www.kieferer-puppentheater.de/


K I R C H M Ö S E R 
Brandenburg

THEATERATELIER DER ALTEN FLEISCHEREI

Projekt
Am 5., 6. und 13. Dezember 2020 organisierte 
das Theateratelier der Alten Fleischerei das 
Online-Minifestival „Rendez-vous in Kirchmöser“ 
und kam dabei mit 2 Kulturvereinen der näheren 
Umgebung – dem Kultur- und Heimatverein  
Ziesar e. V. und dem Förderverein Schlosspark 
Plaue e. V. – in Kontakt.

Für das ursprünglich geplante Festival sollte 
eigentlich die Arbeit an dem Theaterstück 
„Volksfroschlandtyrannei“ wieder aufgenommen 
werden. Leider war dieses Vorhaben coronabedingt 
nicht umsetzbar und die Gruppe musste 
umdisponieren. Schlussendlich rückte ein kleines 
Online-Konzert auf den Plan. Via Zoom präsentierte 
das Theateratelier der Alten Fleischerei ein Lied 
aus dem Theaterstück „Volksfroschlandtyrannei“, 
hielt eine Austauschrunde mit Künstler*innen 
und Kulturinteressierten der Region ab und traf 
sich zudem vor Ort mit Vereinsvorsitzenden und 
Projektleitenden.

So gut vernetzt kann es ja nur weitergehen – 
davon ist Landluft 2.0 überzeugt!

Landluft 2.0 fragt nach
Was hat sich durch die Förderung  
für euch verändert?

„Die Amateurtheaterförderung war für uns eine große 
Hilfe, die Arbeit weiterzuführen, und gerade auch das 
Projektformat ‚Minifestival‘ hat zu einer Aktivierung 
der lokalen Ressourcen geführt. Künftig wird es einmal 
im Monat einen Stammtisch mit allen Beteiligten 
geben.“ 
Christina Gumz, Theateratelier der Alten Fleischerei

Über Kirchmöser
Kirchmöser ist ein Ortsteil von Brandenburg an 
der Havel und setzt sich aus 3 Teilen zusammen, 
die jeweils an verschiedenen Havelseen liegen. 
In Kirchmöser leben 3.832 Menschen. Der 
Altersdurchschnitt liegt bei 51,8 Jahren. 37% der 
Menschen sind 65 Jahre und älter.

Die Anbindung an den Nahverkehr ist schlecht und 
im Ort gab es bis auf einige Angler- und Dorffeste 
kein festes Kulturangebot – bis jetzt, denn nun ist 
das Theateratelier der Alten Fleischerei am Werk.

FÖRDERZEITRAUM: 01.02.2020 -  31.12.2020

Das Theateratelier der Alten Fleischerei wurde Anfang 2019 gegründet. Seither treffen sich Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene einmal in der Woche in den Räumlichkeiten der Alten Fleischerei, um 
gemeinsam zu proben.

Die Gruppe gehört dem Verein Ein Wort pour un autre e. V. an, der es sich u.a. zum Ziel gesetzt hat, 
den lokalen kulturellen Austausch zu stärken – in diesem Fall in Form eines Minifestivals.

 
„Das Theateratelier steht noch am Anfang, ist aber top motiviert, sich mit umliegenden Vereinen zu 
vernetzen. Uns hat besonders gefallen, dass die Gruppe schon beim ersten Projekt, dessen Arbeit für das 
Festival wieder aufgenommen werden sollte, demokratische Werte als Thematik gewählt hat.  
Der Ausbau der Kulturstätte für Vielfalt ist in jedem Fall zu unterstützen.“ 
Lisa Schneider, Jurorin

Die Landzungen  
an der Schnittstelle –  

Vernetzung und Stärkung  
der Kulturarbeit vor Or t

Fotos: Ein Wort pour un autre e. V.

https://zuraltenfleischerei.wordpress.com/
https://www.schlosspark-plaue.de/
https://www.schlosspark-plaue.de/
https://einwortpourunautre.wordpress.com/


KÖNIGSBACH -STEIN 
Baden-Württemberg

AIKA&KOMPAGNONS

Projekt
AIKA&Kompagnons entwickelte ein Minidrama, 
das sich als Synthese zwischen Schauspiel, 
Figurentheater und Interaktion mit dem Publikum 
versteht. Zielgruppe der Inszenierung sind Kinder 
im Alter zwischen 4 und 6 Jahren.

Die jungen Zuschauenden werden auf die Reise 
einer Echosammlerin mitgenommen. Im Stück 
werden beispielsweise Trichter, Rohre und Eimer 
verwendet, die die Stimmen der mitspielenden 
Puppen verändern – mal lauter oder leiser, 
dumpfer oder blecherner klingen lassen.

Die mobile Aufführung versteht sich nicht als 
Theater im üblichen Sinne. Hier wird erzählt, 
gespielt, getönt und miteinander gesprochen.  
Auf diese Weise erschaffen die Kinder ein 
Theaterstück mit, das durch seine interaktiven  
und kommunikative Abschnitte nicht zuletzt  
auch der Sprachförderung dient.

Die Vorpremiere fand am 21. Juli 2021 im 
Nachbardorf Bilfingen statt und auch das 
Marionettentheater Mottenkäfig e. V. hat 
das Stück in sein Programm für 2021/22 
aufgenommen.

“Die Echosammlerin” wurde nominiert für  
den Fritz-Wortelmann-Preis 2021 – wunderbar, 
findet Landluft 2.0!

Landluft 2.0 fragt nach
Was hat sich durch die Förderung  
für euch verändert?

„Die Förderung hat das Stück überhaupt erst möglich 
gemacht. Weitere Stücke – in Form eines interaktiven 
Mitmach-Theaters –, deren Zielgruppe Kinder, 
Menschen mit Behinderung und ältere Menschen 
sind, sind in Planung.” 
Aika Faaß, AIKA&Kompagnons

Über Königsbach-Stein
Die Gemeinde Königsbach-Stein liegt 12 Kilometer 
von Pforzheim entfernt. Hier leben etwa 10.080 
Einwohner*innen. Rund 550 von ihnen sind Kinder 
unter 6 Jahren, die nun Echos in Hülle und Fülle 
sammeln können. 

Glücklicherweise ist die Bühne von 
AIKA&Kompagnons mobil und so erreichen die 
Echos auch die Kinder der umliegenden Dörfer – 
wie jüngst etwa Bilfingen.

FÖRDERZEITRAUM: 01.10.2020 -  31.08.2021

Nach 16-jähriger Tätigkeit als Spielerin an der Marionettenbühne Mottenkäfig e. V. gründete  
Aika Faaß Anfang 2019 die Theatergruppe AIKA&Kompagnons. Zusammen mit ihren 4 Kompagnons 
ist die zur Märchenerzählerin ausgebildete Theatermacherin auch als puppenspielende 
Museumsführerin in Pforzheim unterwegs.

Die Schwerpunkte ihrer Arbeit liegen im Erzähltheater und Figurentheater. Aika Faaß ist im Bereich  
der Sprachförderung ausgebildet und hat Kenntnisse im Bereich des therapeutischen Puppenspiels.

 
„Hier wird für die ganz Kleinen, die gerade auf dem Land wenig Chance auf Berührungspunkte mit 
Theaterkultur haben, fundiertes, kreatives Figurentheater verknüpft mit Schauspiel geboten.  
Durch die mobile Bühne wird es den Einrichtungen zusätzlich leicht gemacht, den Kinder diesen  
Zauber gestalten und erleben zu lassen.“ 
Lisa Stark, Jurorin

Wir fangen Echos ein!

Foto: Aika Faaß

https://www.die-echosammlerin.de/
https://www.mottenkaefig.de/gastbuehnen-ift/die-echosammlerin.html


L A N D I N 
Brandenburg

Projekt
23. und 24. Oktober 2020, Kirche Hohenlandin:  
Für das Minifestival der 1. Landiner 
LandKulturTage ging das Schlosstheater Landin 
eine Kooperation mit dem Dorfverein Landin 
e. V., der Gemeinde und Kirchengemeinde 
ein. Die Kirche war Veranstaltungsort und der 
Gemeinschaftsraum der Gemeinde wurde für 
offene Gesprächsrunden mit Theaterleiter*innen 
und Vertreter*innen der Universität Leipzig, 
dem BDAT e. V. und dem Brandenburgischen 
Amateurtheaterverband (BATV e. V.) genutzt.

Das Festival wurde eröffnet mit einer Aufführung 
des Schlosstheaters Landin. Auch Theatergruppen 
aus der näheren Region nahmen teil – ein 
Novum, denn bisher gab es noch keine direkte 
Zusammenarbeit. Mit auf dem Programm des 
Festivals standen zudem verschiedene Theater-
Workshops für Kinder und Erwachsene – eine 
runde Sache, findet Landluft 2.0.

Landluft 2.0 fragt nach
Was hat sich durch die Förderung  
für euch verändert?

„Es hat sich einiges verändert. Zum einen gibt es 
Gespräche mit der Kirchengemeinde darüber, dass 
wir als Theater die nicht genutzte Kirche übernehmen, 
um dort regelmäßig zu proben und Veranstaltungen 
durchzuführen. Zum anderen werden wir die 
Theatergruppe aus dem Dorfverein herauslösen und 
einen eigenen Verein gründen. Beides hätte es ohne 
das Festival nicht gegeben.“ 
Roy Blacha, Schlosstheater Landin

Über Landin
Mark Landin ist eine Gemeinde im Landkreis 
Uckermark in Brandenburg. Hier leben 993 
Menschen. Ihr Altersdurchschnitt liegt bei 46 
Jahren. 

Es gibt keine erwähnenswerte Industrie, auch 
keine kulturellen Einrichtungen. Die nächste 
größere Stadt liegt gut 20 km entfernt. Die 
Nahverkehrsanbindung ist so unzureichend, dass 
es den Kindern und Jugendlichen kaum möglich 
ist, Musikschulen oder Theater zu besuchen. Doch 
auch die Erwachsenen aus Mark Landin würden 
gern mal in ein Konzert oder ein Theaterstück 
gehen – gäbe es entsprechende Angebote vor Ort. 
Und da kommt das Schlosstheater Landin ins Spiel.

FÖRDERZEITRAUM: 01.02.2020 -  31.12.2020

SCHLOSSTHEATER LANDIN(I)  
IM DORFVEREIN LANDIN E. V.

Das Schlosstheater Landin wurde Ende 2017 von Roy und Stefanie Blacha gegründet, um Kindern und 
Jugendlichen aus dem Dorf und den Nachbargemeinden Kultur nahe zu bringen und erlebbar zu 
machen.

Einmal in der Woche treffen sie sich für 2 Stunden, um zu proben. Hinzu kommen Wochenendproben, 
Workshops und Theaterbesuche – und nun auch eine Festivalreihe.

 
„Die Arbeit mit Kindern ist besonders wichtig und soll unterstützt werden. Allgemein kommen Kunst und 
Kulturelle Bildung an den Schulen zu kurz. Besonders lobenswert ist die Form, in der die Gruppe mit Kindern 
arbeitet. Sie schreiben die Texte selbst und Kinder sind Teil dieses Prozesses. Kinder haben einen Raum für ihre 
Kreativität, in welchem sich ihre Interessen und Wünsche widerspiegeln können. Das hat unserer Meinung 
nach großes Potential, für eine produktive Vernetzung zu sorgen.“ 
Anna Ruth Hautsch, Jurorin

1. Landiner  
LandKulturTage

Fotos: Schlosstheater Landin

https://landkulturtage.wordpress.com/landkulturtage-2020/
https://landkulturtage.wordpress.com/landkulturtage-2020/
https://dorfverein-landin.de/
https://dorfverein-landin.de/
https://bdat.info/
https://batvev.wordpress.com/
https://batvev.wordpress.com/


L A N D I N 
Brandenburg

Projekt
Am 13. und 14. August 2021 ging das 
Schlosstheater Landin mit den 2. Landiner 
LandKulturTagen in die 2. Runde von Landluft 2.0, 
denn: Um ein regionales Kulturfestival in Landin 
(aber auch anderenorts) zu etablieren, braucht 
es nicht nur engagierte, interessierte Menschen, 
sondern immer auch finanzielle Unterstützung.

Kulturschaffenden der Region wurde mit diesem 
2. Minifestival erneut die Möglichkeit gegeben, 
ihre Kunst – eine Mischung aus Theaterspiel und 
Musik – vor Publikum zu präsentieren und sich mit 
anderen Kulturschaffenden auszutauschen. Auch 
die Kinder des Schlosstheaters Landin traten auf, 
organisierten mit und konnten an verschiedenen 
Workshops teilzunehmen.

Mehr Informationen zum Festival  
finden sich auf der Festival-Homepage:  
www.landkulturtage.com.

Landluft 2.0 fragt nach
Was hat sich durch die Förderung  
für euch verändert?

„Wir konnten durch die Durchführung der KulturTage 
2020 und 2021 eine Veranstaltungsreihe ins Leben 
rufen und etablieren, die fortgeführt werden soll. Ohne 
die beiden Förderungen wäre diese Entwicklung nicht 
eingetreten.“ 
Roy Blacha, Schlosstheater Landin

FÖRDERZEITRAUM: 01.10.2020 -  31.08.2021

SCHLOSSTHEATER LANDIN E. V.(II)

Das Schlosstheater Landin wird in 2022 zu einem eingetragenen Verein und durch die enge 
Zusammenarbeit mit dem Kirchenrat der Gemeinde kann die Kirche künftig regelmäßig für Proben 
wie auch Veranstaltungen genutzt werden.

„Das ist ein rundes Programm, mit dem das Schlosstheater Landin, das schon mit seiner Bewerbung 
im 1. Durchgang von Landluft 2.0 erfolgreich war, auch und gerade mit einer Förderung in einer 
strukturschwachen Region zeigen kann: Wir werden gesehen und anerkannt. Es lohnt sich, sich 
einzusetzen!“ 
Birgit Schnackenberg, Jurorin

2. Landiner  
LandKulturTage

Fotos: Schlosstheater Landin

https://landkulturtage.wordpress.com/
https://landkulturtage.wordpress.com/
https://landkulturtage.wordpress.com/


LO I T Z 
Mecklenburg-Vorpommern

U 100

Projekt
Inspiriert von Horst Hussels „Damengespräche“,  
die er den Damen auf den Parkbänken abgelauscht 
und aufgeschrieben hat, belauschte U100 sich 
selbst und brachte ihre Erlebnisse ins Spiel, 
genauer: ins Bühnenspiel.

Die 4 auf der Bank sind Frauen, die nie zuvor 
Theater gespielt haben, mittlerweile aber nicht 
mehr auf die gemeinsamen Proben und Auftritte 
verzichten möchten.

Immer auf der Suche nach Austausch setzt sich 
die Seniorinnentheatergruppe künstlerisch und 
inhaltlich mit Themen auseinander, die für die 
Lebenswelten ihrer Altersgruppe besonders 
relevant sind und Menschen aus der Region als 
Akteur*innen und Zuschauende miteinbezieht.

Ihre Geschichten auf der Parkbank sollen weiterhin 
Impulse geben, inspirieren, unterhalten und über 
die Stadt Loitz hinaus bis in die umliegenden 
Dörfer getragen werden.

Inszeniert wurden die Damengespräche der 
Gruppe U100 bisher u.a. zur 18. Greifswalder 
Kulturnacht am Fischerbrunnen, in Lindenberg  
und Tutow – und das war nur der Anfang, da ist 
sich Landluft 2.0 sicher!

Landluft 2.0 fragt nach
Was hat sich durch die Förderung  
für euch verändert?

„Wir fühlen uns durch die Förderung wahrgenommen, 
unterstützt und geehrt. Unser Selbstverständnis als 
Kulturschaffende hat sich geändert. Zudem haben 
wir Kontakt zum Loitzer Verein ‚KulturKonsum‘ 
aufgenommen und eine engere Zusammenarbeit  
ist vorgesehen.“ 
Hedwig Golpon, U100

Über Loitz
Loitz liegt zwischen Greifswald und Demmin in 
Mecklenburg-Vorpommern direkt an der Peene 
und deren ebener Niedermoorlandschaft. In der 
zweitältesten Stadt im heutigen Vorpommern 
leben 4.281 Menschen. Das Durchschnittsalter 
beträgt 49 Jahre.

Beschwerden über den schlechten Zustand von 
Wohnhäusern oder Fußwegen gibt es hier zuhauf, 
ebenso wie Klagen über Leerstand und Verfall. 
Darüber muss öffentlich gesprochen werden und 
das wird es nun auch – dank der 4 Damen!

FÖRDERZEITRAUM: 01.02.2020 -  31.12.2020

Die Frauentheatergruppe aus Loitz wurde 2018 gegründet und besteht nach eigenen Angaben  
aus Mitgliedern im Alter von 60 bis unter 100 – U100 eben.

Die Damen haben es sich zur Aufgabe gemacht, eine neue und aufregende Farbe in ihr eigenes 
Leben und das ihrer kleinen Stadt zu bringen. Ihre Themen sind das eintönige Leben, das 
Abwechslung sucht, die Gemeinschaft, in der man sich gegenseitig zuhören, helfen und stärken  
kann, aber auch das genussvoll geistreiche Streiten.

 
„Hier bringt eine engagierte Theatertruppe mit Minidramen Farbe in das Leben einer Kleinstadt, die offenbar 
von einer gelähmten Atmosphäre und Auflösungserscheinungen geprägt ist. Diese Initiative war und ist 
absolut zu unterstützen.“ 
Birgit Schnackenberg, Jurorin

Wir alle brauchen  
Theater,  also gebraucht 

das Theater!

Fotos: W. Schneider

https://theater-u100.de/
https://www.greifswald.de/de/freizeit-kultur/veranstaltungen/kulturelle-hoehepunkte/kulturnacht/
https://www.greifswald.de/de/freizeit-kultur/veranstaltungen/kulturelle-hoehepunkte/kulturnacht/


M E I E R S B E R G 
Mecklenburg-Vorpommern

THEATER MEIERSBERG 151

Projekt
Das Theater Meiersberg 151 setzte sich mit den 
konkreten Problemen des Dorfes und seiner 
Einwohner*innen auseinander und widmete sich 
dabei der Frage: Wie lebt es sich eigentlich auf dem 
Land in Vorpommern?

Viele Dorfbewohner*innen in Meiersberg haben 
das Gefühl, abgehängt zu sein – vor allem die 
Alten. Die Jungen, die keine Arbeit gefunden 
haben, sind schon vor Jahren weggezogen. Kaum 
jemand kommt neu hinzu. Die Dorfgemeinschaft 
von einst ist bedroht.

Zu einem Auftaktwochenende im Februar 2020 
trafen sich in Meiersberg 12 Theaterbegeisterte 
und entwickelten zusammen mit der 
Theaterpädagogin Lilo Braun ein Minidrama, 
das Grundlage für weitere Proben schuf und 
an einem Mai-Wochenende aufgeführt werden 
sollte. Pandemiebedingt ist die Gruppe nun aber 
umgeschwenkt: Ein theatraler Kurzfilm soll aus 
dem Stück werden. Sicher ist sicher. Die ersten 
Aufnahmen sind schon im Kasten. 

Landluft 2.0 freut sich über diesen Wagemut  
und sagt: Toi, toi, toi!

Landluft 2.0 fragt nach
Was hat sich durch die Förderung  
für euch verändert?

„Da das Minidrama öffentlich gefördert wurde, war 
eine größere Verbindlichkeit zu spüren, was sich in 
einer konzentrierten Arbeit bemerkbar machte.“ 
Ulrike Zincke, Theater Meiersberg 151

Über Meiersberg
Das von Wald umsäumte Dorf Meiersberg befindet 
sich südwestlich von Ueckermünde. Hier leben 
zurzeit 423 Menschen. 57,5 % sind 50 Jahre oder 
älter.

In Meiersberg finden jährlich 2 bis 3 Dorffeste statt 
– und dank des gewachsenen Selbstbewusstseins 
des Theaters Meiersberg 151 hoffentlich künftig 
auch einige Theateraufführungen.

FÖRDERZEITRAUM: 01.02.2020 -  31.12.2020

Die Gruppe Theater Meiersberg 151 stand zu Beginn der Förderung durch Landluft 2.0 noch 
ganz am Anfang. Erstmals kamen die Teilnehmer*innen im Rahmen eines Theaterworkshops mit 
anschließender Aufführung zusammen. Diese Erfahrung motivierte alle Beteiligten, weiterzumachen 
und im Februar 2020 gründeten sie schließlich die Theatergruppe Theater Meiersberg 151.

Eine frisch ausgebaute Scheune dient ihnen künftig als Probenraum. Bisher wurde diese Scheune 
als Ort für Konzerte, Lesungen und Vorträge genutzt, an denen sich auch der DemokratieLaden 
Anklam (Landeszentrale für politische Bildung Mecklenburg-Vorpommern) beteiligte.

 
„An diesem Projekt überzeugte besonders die Absicht einer jungen Theatergruppe, mit der Entwicklung 
eines Theaterstückes positive Impulse zu setzen für den Ort und die Region. Da bereits vorangegangene 
Veranstaltungen der Stärkung der Demokratie dienten, sollte das Projekt also unbedingt unterstützt 
werden.”

Birgit Schnackenberg, Jurorin

Problembewusstsein  
entwickeln und  

Zusammenhalt fördern

Fotos: Alexandra Macnaughton/Theater Meiersberg 151

http://www.lilobraun.de/
https://www.demokratieladen.de/home/
https://www.demokratieladen.de/home/


O D E R S H AU S E N 
Hessen

THESPIS-K ARREN E. V.

Projekt
17. ,18. und 19. September 2020, Odershausen/ 
Bad Wildungen: Der Thespis-Karren entwickelte 
das Minidrama „Insection“. Hierin wird die 
historische und gegenwärtige Liaison zwischen 
Insekt und Mensch ergründet.

Für dieses Projekt wurde die Autorin Hannah 
Zufall angefragt, die bereits vor Ort zu diesem 
Thema recherchiert hatte. Gemeinsam mit ihr 
machte sich der Thespis-Karren auf die Suche 
nach künstlerischen Imaginationsräumen, um den 
verstummenden Insekten eine Stimme zu geben.

Die Präsentation begann im kultivierten 
Gewächshaus und endete im Insektenparadies 
– dem verwilderten Pfarrhausgarten von 
Odershausen. Das Minidrama „Insection“ war 
aber nicht nur der Versuch, zu neuem Austausch 
anzuregen, sondern auch in dem Pfarrhaus eine 
neue Begegnungsstätte für Dorfbewohner*innen 
und Kunstschaffende zu etablieren. Die ersten 
wegweisenden Schritte sind getan. Es soll sogar 
eine erweiterte Ausgabe von „Insection“  
entstehen – das freut Landluft 2.0 ungemein!

Landluft 2.0 fragt nach
Was hat sich durch die Förderung  
für euch verändert?

„Durch die Förderung konnten wir uns auf das 
Spielen konzentrieren. Außerdem hat sie uns das 
Selbstbewusstsein gegeben, an einer Extended Edition 
des Stücks zu arbeiten. Hier werden unsere neuen 
Kooperationspartner*innen, der A Cappella Chor 
CASA, mit dabei sein. Auch eine alte Kooperation 
wurde reaktiviert und so werden wir mit 7 Tänzerinnen 
weiterarbeiten.“ 
Bernhard Schäfer, Thespis-Karren

Über Odershausen
Odershausen liegt südlich der Kernstadt Bad 
Wildungen im östlichen Teil des Naturparks 
Kellerwald-Edersee in Nordhessen und hat 1.308 
Einwohner*innen. Das Durchschnittsalter liegt bei 
46 Jahren. 42,5 % der Menschen sind über 65.

Das Dorfleben ist stark geprägt durch seine Nähe 
zur Natur und Landwirtschaft.

Neben den klassischen Vereinen wie der 
Freiwilligen Feuerwehr, dem Schützen- oder 
Kirmesverein gab es in Odershausen und den 
umliegenden Dörfern kein eigenes kulturelles 
Angebot, aber der Thespis-Karren ist ins Rollen 
gekommen. Also: Haltet Ausschau!

FÖRDERZEITRAUM: 01.02.2020 -  31.12.2020

Der Thespis-Karren beteiligt sich seit 20 Jahren an Theater- und Kulturprogrammen in Bad 
Wildungen und den umliegenden Dörfern.

Der Name des Vereins spielt auf Thespis, den ersten griechischen Tragödiendichter an, der seine 
Stücke auf einem Theaterkarren aufgeführt haben soll. Seit 2009 hat der Thespis-Karren jedoch  
in der ehemaligen Werkstatt der Staatsbad-Betriebe, dem heutigen Theater am Bunker („ThaBu“),  
eine Spielstätte mit 120 Sitzplätzen gefunden.  
 
„Die vielversprechende Herangehensweise über Vernetzung von Wissenschaft, Dorfleben,  
persönlich-emotionalen Erlebnissen und der Sichtweise der Insekten selbst haben uns neugierig gemacht.“ 
Lisa Schneider, Jurorin

Von eigenwilligen  
Biotopen und schrägen 

Grillen

Fotos: Marc Eberhardt/Thespis-Karren e. V.

https://www.theaterambunker.de/thespis-karren/
https://www.hannah-zufall.de/
https://www.hannah-zufall.de/
https://www.facebook.com/CASAacapella/
https://www.facebook.com/CASAacapella/
https://www.theaterambunker.de/thespis-karren/


R OT T E N B U R G  A M  N E C K A R 
Baden-Württemberg

THEATER AM TORBOGEN E. V.

Projekt
Am 17. Juli 2021 fand das Minifestival 
„StadtGESTALTEN“ in Bad Niedernau (Rottenburg 
am Neckar) statt. Die „StadtGESTALTEN“ entstanden 
aus der Idee heraus, Theater in Coronazeiten  
direkt zu den Menschen zu bringen.

Das Minifestival bespielte einen alten Kurpark 
mit unterschiedlichen Formaten des Genres 
Figurentheater. Dabei spiegelte die Stückwahl  
die gesamte Bandbreite dieses Mediums wider.

Gezeigt wurden: „wINg“ von Emilien Truche, 
„Mayby This Time“ des Figurentheaters Anne-
Kathrin Klatt, „To Be or Not to Be“ von Michael 
Miensopust, „Santa Pulcinella“ von Marta Pelamatti 
und Mehdi Pinget sowie „Exhibition of Being“ von 
Johannes Blattner. Eine absolut beeindruckende 
Mischung, findet Landluft 2.0!

Landluft 2.0 fragt nach
Was hat sich durch die Förderung  
für euch verändert?

„Durch das Festival ist die Musikschule in Rottenburg 
auf uns aufmerksam geworden und wir werden 
gemeinsam beim Neckarfest in Rottenburg 
einen Aktionstag ausrichten. Zudem sind wir als 
Theaterteam stärker zusammengewachsen und 
haben eine gemeinsame künstlerische Basis für 
die Zukunft angelegt. Wir wollen den Park auch im 
kommenden Jahr bespielen.“ 
Anne-Kathrin Klatt, Theater am Torbogen

Über Rottenburg am Neckar  
und Bad Niedernau
Die Kernstadt Rottenburg am Neckar hat – ohne 
die eingemeindeten bis zu 8 km weit entfernten 
Ortschaften – 17.750 Einwohner*innen,  
Bad Niedernau, ein Stadtteil von Rottenburg, 
hingegen lediglich 550.

Neben der sogenannten Apolloquelle oder 
der Sieben-Täler-Höhle zählt der Kurpark zu 
den besonders sehenswerten Orten von Bad 
Niedernau. Dass an Letzterem auch künftig ein so 
facettenreiches Figurentheater gezeigt werden soll, 
ist dem Theater am Torbogen zu verdanken.

FÖRDERZEITRAUM: 01.10.2020 -  31.08.2021

Das Theater am Torbogen besteht aus 9 Spielgruppen mit jeweils 12 Spieler*innen und wurde 
2005 gegründet. Es befindet sich in einer 200 Jahre alten, denkmalgeschützten Scheune. Die 
Amateurdarsteller*innen des Vereins sind zwischen 3 und 81 Jahre alt.

Das Land Baden-Württemberg zeichnete die Kinder- und Jugendarbeit des Vereins mehrfach aus. 
Zudem steht er auf der Liste der 10 besten Kindertheater des Landes und erreicht als kulturelle 
Bildungseinrichtung eine breite Zielgruppe.

 
„Das Theaters am Torbogen beeindruckt durch eine nationenübergreifende Theaterarbeit, die Menschen aus 
den unterschiedlichsten gesellschaftlichen Bereichen zusammenbringt. Die Idee, mit einem Minifestival die 
vorhandene Vernetzung mit anderen Vereinen zu nutzen und ungewöhnliche Orte zu bespielen, erscheint 
uns nicht zuletzt unter diesem Aspekt besonders förderungswürdig.“ 
Birgit Schnackenberg, Jurorin

Wir machen Durchzug  
mit Figuren!

Foto: Ellen Kilger

https://www.emilientruche.com/wing/
http://www.figurentheater-klatt.de/
http://www.figurentheater-klatt.de/
https://www.michaelmiensopust.com/
https://www.michaelmiensopust.com/
http://www.johannesblattner.com/
https://www.tat-rottenburg.de/


S C H R A M B E R G 
Baden-Württemberg

THEATERWERKSTAT T SCHR AMBERG E. V.

Projekt
Die Theaterwerkstatt Schramberg entwickelte im 
Rahmen eines Coachings ein Theaterstück mit 
Elementen des modernen Theaters weiter, um 
auch ein theaterfernes und jüngeres Publikum 
anzulocken.

Grundlage bot eine Auftragsarbeit für die örtliche 
Sektion des Deutschen Alpen Vereins von 2019: 
Ein 20-minütiges Stück, das sich die Ursprünge 
der Schramberger Uhrenindustrie um Junghans 
zum Thema gemacht hatte. Ergänzt wurde 
dieses Stück Heimatgeschichte durch Verweise 
auf die heutige Mentalität der Stadt und deren 
Bevölkerungsstruktur. Auch Aspekte wie der 
Wandel der Arbeitswelt, Zuwanderung oder der 
Umgang mit städtischen Eliten und politischen 
Differenzen flossen mit ein.

Jürgen von Bülow stand der Theaterwerkstatt 
Schramberg als Coach in Sachen Kreatives 
Schreiben zur Seite. Er ist Jugendbuchautor, 
Drehbuchautor, Regisseur und Dozent für 
Filmdramaturgie. Mittlerweile ist das Stück zu 
einem 51-seitigen Werk herangewachsen und 
wartet darauf, erprobt und aufgeführt zu werden. 
Landluft 2.0 ist schon gespannt!

Landluft 2.0 fragt nach
Was hat sich durch die Förderung für euch 
verändert?

„Das Volumen unseres Stücks wuchs von 12 auf 51 
Seiten. Leider konnten wir uns aufgrund der Pandemie 
nicht als Gruppe treffen. Das Coaching wurde dann 
in Videokonferenz abgehalten, was sich zwar gut 
arrangieren ließ, aber nach spätestens 4 Stunden 
war es jeweils vorbei mit der Konzentration. Wir 
haben auch getestet, online zu proben, fanden dies 
aber wenig zielführend. Leider sind wir noch nicht 
so weit gekommen, die Musikschule Schramberg, 
wie geplant, aktiv einzubinden, aber wir halten sie 
auf dem Laufenden. Auch freuen wir uns auf den 
Moment, an dem wir die neuen Impulse aus dem 
Coaching anwenden können. Generell werden wir  
uns sicherlich vermehrt nach Hilfestellungen von 
Coaches umsehen.“ 
Roland Eisele, Theaterwerktstatt Schramberg

Über Schramberg
Schramberg liegt im mittlere Schwarzwald. 
Hier leben rund 21.000 Menschen. 46 % der 
Schramberger*innen sind über 49 Jahre alt.

Schramberg gilt als Hochburg der schwäbisch-
alemannischen Fastnacht und ist außerdem als die 
sogenannte Uhrenstadt bekannt. Höchste Zeit also, 
dass sich die Theaterwerkstatt auch thematisch 
ihrer annimmt.

FÖRDERZEITRAUM: 01.02.2020 -  31.12.2021

Das Ensemble der Theaterwerkstatt Schramberg erlebt seit ein paar Jahren einen  
Generationswechsel. Die Gründerurgesteine ziehen sich langsam zurück und Jugendliche der 
Theater-AG des Gymnasiums Schramberg rücken nach.

Die Hausbühne der Theaterwerkstatt Schramberg ist der Elisabetha-Glöckler Saal in der  
Stiftung St. Franziskus Heiligenbronn. Jährlich wird hier eine große Inszenierung mit bis zu  
8 Vorstellungen auf die Bühne gebracht – und zwar immer in den Wochen nach Fastnacht.  
Mit ihren kleinen 1- bis 2-Personenstücken tourt die Theaterwerkstatt Schramberg auch durch  
die Ortschaften der näheren Umgebung.

 
„Die Theaterwerkstatt wünschte sich ein Coaching, eine Anleitung zum Selbermachen. Das hat uns gut 
gefallen, denn dadurch erlernen die Schramberger Kreatives Schreiben und bekommen Techniken/Anreize 
an die Hand, die auch über dieses Projekt hinaus nutzbar gemacht werden können. Die Aussicht auf eine 
Weiterentwicklung des entstehenden Stücks durch die Vernetzung mit der Musikschule ist ein weiterer 
Pluspunkt in Sachen Nachhaltigkeit.“ 
Lisa Schneider, Jurorin

Über den Schwarzwald  
und seine Industrie – 

gestern und heute

Foto: Jonas Andreae

https://www.juergen-von-buelow.de/
https://www.stiftung-st-franziskus.de/


S P E I N S H A R T 
Bayern

KOPFNUSS-THEATER E. V. ( I )

Projekt
Anlässlich des 875-jährigen Jubiläums des 
Klosterdorfes Speinshart erarbeitete das  
Kopfnuss-Theater das Musiktheaterstück 
„Inmitten – Dazwischen“, das Bezüge zwischen 
dem geschichtsträchtigen Klosterdorf, seiner 
ländlichen Umgeben und Themen wie 
Heterogenität, Inklusion und Toleranz herstellt.

Wie ein roter Faden ziehen sich Einstellung und 
Haltung historischer Persönlichkeiten – ihre Werte 
wie Nächstenliebe, Geduld und Demut – als 
vorbildhaftes Tun durch das Stück und zeigen auf, 
dass Kooperation und Dialog die Kernelemente 
eines friedlichen Miteinanders sind.

Leider musste die Inszenierung  
coronabedingt in 2020/21 entfallen.

Landluft 2.0 fragt nach
Was hat sich durch die Förderung  
für euch verändert?

„Durch die Förderung konnte eine hochwertigere 
Ausstattung des Projekts ermöglicht werden. Dies hat 
vor allem unsere jüngeren Mitglieder motiviert und 
positiv beeinflusst. Die Förderung war für uns alle ein 
Motivationsschub, unsere Kräfte zu bündeln und diese 
bestmöglich auch in Coronazeiten einzusetzen, denn 
ansonsten hätten wir unser Ziel möglicherweise aus 
den Augen verloren oder sogar ad acta gelegt. 

Doch unsere Überzeugung, dass Tradition und 
Brauchtum in moderne, innovative künstlerische 
Konzepte integriert werden kann und soll und dass 
auch Mundart ihren Raum in der Moderne findet, ist 
durch die Förderung noch stärker geworden.“ 
Carmen Traßl, Kopfnuss-Theater

Über Speinshart
Speinshart liegt zwischen der Stadt Eschenbach in 
der Oberpfalz und der Stadt Neustadt am Kulm im 
nordoberpfälzer Hügelland. Auf einer Fläche von 
23,77 km² leben in 10 Ortschaften und 2 Weilern 
derzeit 1.174 Menschen.

Das Dorf ist eng mit dem Kloster Speinshart 
verbunden, das vermutlich im Jahr 1145 von 
Adelvolk und Richenza von Reifenberg gestiftet 
wurde. Zum Jubiläum wollten das Kopfnuss-
Theater es mit dem Stück krachen lassen. Nun 
heißt es warten, aber: Aufgeschoben ist nicht 
aufgehoben.

FÖRDERZEITRAUM: 01.02.2020 -  31.12.2020

Das Ensemble des Kopfnuss-Theaters setzt sich aus Menschen zwischen 5 und 62 Jahren zusammen. 
Gemeinsam machen sie Musiktheater in Mundart.

Wichtig ist ihnen vor allem, einen kritischen Blick auf die eigene Umgebung zu werfen und auch das 
aktuelle Weltgeschehen miteinzubeziehen. Ihre Produktionen reichen vom Einakter bei Schulfesten 
bis hin zu 3-stündigen Musicalaufführungen.

 
„Sehr positiv aufgefallen ist die große Altersspanne der Beteiligten sowie die ganz selbstverständliche 
Inklusion. Die Kombination aus Theater, Musik und Mundart kommt zudem nicht allzu häufig vor und ist 
ein echtes Erlebnis für Mitwirkende und Zuschauer*innen.“ 
Lisa Schneider, Jurorin

Inmitten – Dazwischen

Fotos: Kopfnuss-Theater.de

https://www.kopfnuss-theater.de/


Projekt
Gemeinsam arbeitete das Kopfnuss-Theater an 
einem theatralen Musik-Imagefilm und eignete 
sich hierfür u.a. die Techniken des Schattentheaters 
an. Aus dem bereits entstandenen und von 
Landluft 2.0 geförderten Minidrama „Inmitten – 
Dazwischen“ wurden Kernszenen herausgegriffen 
und mit Hilfe von Video, Musik und Schatten 
komprimiert und inszeniert. Die Gruppe wandelte 
also sowohl auf traditionellen wie ihnen völlig 
unbekannten technischen Pfaden. 

Inhaltlich setzt sich der Musik-Imagefilm mit der 
Geschichte Speinsharts bis in die Gegenwart 
auseinander und steht unter dem Motto „In der 
Gegenwart, aus der Vergangenheit für die Zukunft 
lernen“. Zu sehen ist der Film auf YouTube.

Auch die Grundschule in Speinshart ist auf 
diesen Film aufmerksam geworden, da er auf 
unterhaltsame Weise die Geschichte des Klosters 
wiedergebe und die verschiedenen historischen 
Figuren der jeweiligen Epochen vorstelle – weiter 
so, sagt Landluft 2.0!

Landluft 2.0 fragt nach
Was wünscht ihr euch in Bezug auf 
Kulturförderung in ländlichen Räumen und 
warum?

„Ganz klar: Wir wünschen uns, dass Förderprojekte 
dieser Art weiterhin und verstärkt Einzug in den 
Laienbereich und natürlich auch in den ländlichen 
Raum finden, um die dortige kulturelle Arbeit 
finanziell, räumlich und inhaltlich möglich zu 
machen.

Diese Projektförderung hat dabei geholfen, alternative 
Theaterinszenierungen zu etablieren und das 
übliche Repertoire um Neues zu erweitern. Zudem 
sollte allen Interessierten die Möglichkeit gegeben 
werden, Theater als schöpferischen und innovativen 
Ausdruck kennenzulernen, sich einzubringen und an 
vielen kreativen und gemeinsinnbildlichen Projekten 
teilzuhaben.

Nicht zuletzt trägt auch die theatrale 
Auseinandersetzung mit verschiedenen 
gesellschaftlichen Themen zu mehr Toleranz bei, 
denn: Indem man in verschiedene Rollen schlüpft, 
lernt man nicht nur sich selbst, sondern auch andere 
besser kennen. Das kann vorgefertigte Meinungen 
verändern.“ 
Carmen Traßl, Kopfnuss-Theater

FÖRDERZEITRAUM: 01.10.2020 -  31.08.2021

S P E I N S H A R T 
Bayern

KOPFNUSS-THEATER E. V. ( I I )

Auch das Ensemble des Kopfnuss-Theaters ging in die 2. Runde von Landluft 2.0, denn wie heißt es  
so schön: Corona ist eine harte Nuss, aber die Kopfnüsse sind härter und geben sich nicht geschlagen.

 
„Das Kopfnuss-Theater nutzt bisherige Theaterarbeit und ergänzt sie um neue Arbeitstechniken. Dieser 
Aspekt der Nachhaltigkeit und Konsistenz der Arbeit hat uns beeindruckt. Außerdem kann so auch in 
Coronazeiten ein breites Publikum erreicht werden. All dies trägt zur Strahlkraft des Theaters auch in 
schwierigen Zeiten bei und macht das Projekt absolut förderungswürdig.“ 
Birgit Schnackenberg, Jurorin

Musikvideo aus Licht und 
Schatten: In der Gegenwar t  
aus der Vergangenheit für  

die Zukunft lernen

Fotos: Kopfnuss-Theater.de

https://www.youtube.com/watch?v=Ob5ZCRGr2Ko&ab_channel=tillinside


W E I N S B E R G 
Baden-Württemberg

INTERKULTURELLE AMATEURTHEATERVEREINIGUNG

Projekt
Gemeinsam mit dem syrischen Regisseur und 
Schauspieler Fadi Al-Sabbagh begannen die  
7 Teilnehmer*innen der Interkulturellen  
Theatervereinigung Weinsberg die Arbeit an  
einem Stück, das sich mit dem Thema Integration 
vor Ort auseinandersetzen wollte. Auch galt es  
in diesem Rahmen, Gespräche mit Menschen 
zu führen, die sich für Integration stark gemacht 
haben.

Ziel des Theaterprojektes sollte es sein, zu zeigen, 
dass Vielfalt Bereicherung bedeutet – diesseits  
und jenseits des Theaters.

Die Teilnehmer*innen wollten dieses Stück in 
erster Linie für Weinsberg konzipieren, aber auch 
in Nachbargemeinden wie Ellhofen, Eberstadt 
und Lehrensteinsfeld aufführen. Nur leider kam es 
anders als geplant: Corona brachte die Arbeit ins 
Stocken und das Projekt wurde schließlich auf Eis 
gelegt.

Landluft 2.0 hofft sehr auf eine Schmelze – für 
Theater, für Gemeinschaft, für Weinsberg und 
Umgebung!

Über Weinsberg
Weinsberg ist eine Stadt im Landkreis Heilbronn, 
5 Kilometer östlich von Heilbronn im fränkisch 
geprägten Nordosten Baden-Württembergs. 
Hier leben rund 12.300 Menschen. Das 
Durchschnittsalter liegt bei 43 Jahren. Weinsberg 
besteht aus ca. 46 % Landwirtschaftsfläche und  
24 % Waldfläche.

FÖRDERZEITRAUM: 01.02.2020 -  31.12.2020

Der Integrationsbeauftragte der Stadt Weinsberg und der Theaterverein Weinsberg e. V. 
haben sich zusammengetan, um eine Theatergruppe bestehend aus Menschen mit und ohne 
Migrationshintergrund ins Leben zu rufen.

 
„Integration ist ein komplexer Prozess. Für eine positive Entwicklung müssen beide – Einheimische und 
Migrant*innen – offen für Veränderung sein. Angst sichert das Überleben der Menschen, aber sobald die 
Angst besiegt wurde, entwickeln wir uns als Mensch weiter. Durch die Zusammenarbeit von Migrant*innen 
und Einheimischen in der Interkulturellen Amateurtheatervereinigung kann diese Angst besiegt werden  
und der kulturelle Austausch hat einen sicheren Ort für sich gefunden.“ 
Anna Ruth Hautsch, Jurorin

Vielfalt ist  Bereicherung – 
auch im Theater!

https://www.weinsberg.de/
http://Theaterverein Weinsberg e. V.


Anna Ruth Hautsch verbrachte ihre 
Kindheit in Guatemala und schon 
dort war Theaterspielen ihre große 
Leidenschaft. Mit 25 Jahren zog sie nach 
Deutschland und fand Anschluss beim 
Amateurtheater Konrad in Landshut. 
„Ob Schauspielerei, Maske, Bühnenbau 
oder die Gestaltung von Plakaten: Vom 
Theater bekomm ich nicht genug!“, sagt 
Anna Hautsch. Im Theater spiegele sich 
unsere Gesellschaft wieder – mit all ihren 
Stärken, Schwächen und letztendlich 
auch der kunterbunten kulturellen 
Mischung, die heute auch mehr und 
mehr auf dem Land zu spüren sei, so 
Anna Hautsch. „Auf der Bühne gibt man 
als Schauspieler*in immer auch einen 
Teil von sich selbst preis. Meine Herkunft 
brauche ich aber nicht zu verstecken, 
denn das Publikum hat mich und mein 
„Latinotemperament“ mit Freude und 
Begeisterung aufgenommen.“

Anna Ruth Hautsch

JURY

Birgit Schnackenberg ist vor fast 40 
Jahren von Hamburg nach Schleswig-
Holstein gezogen. Dort lernte sie nicht 
nur den Theaterclub Kattendorf e. V. 
lieben, sondern auch das Plattdeutsche, 
das sie eigens für die Bühne lernte. 
Zunächst als Schauspielerin, dann als 
Regisseurin bei der plattdeutschen 
Gruppe im Einsatz, betreut sie heute als 
sogenannte „Speelbaas“ die 5 Ensembles 
des Theaterclubs. Sie berät bei der 
Stückauswahl, begleitet Inszenierungen 
externer Regisseur*innen und vertritt im 
Vorstand des Vereins die künstlerischen 
Belange. Über ihre Arbeit sagt Birgit 
Schnackenberg: „Es ist immer wieder 
spannend zu sehen, wie man den Spagat 
meistern kann zwischen dem Anspruch 
des Publikums ‚ Wir wollen Spaß!‘ und 
dem der Theaterleute, auch mal etwas 
zu wagen, das über den Mainstream 
hinausgeht.“

Lisa Schneider ist 30 Jahre alt  
und arbeitet als Apothekerin. Sie lebt 
mit ihrem Mann und ihren Kindern 
in Sömmersdorf im unterfränkischen 
Landkreis Schweinfurt.  
Das 680-Seelen-Dorf ist für seine 
Fränkischen Passionsspiele bekannt.  
Lisa Schneider ist Beirätin der 
Vorstandschaft der Fränkischen 
Passionsspiele Sömmersdorf e. V. 
und zuständig für die Jugendarbeit. Als 
Coach der Jugendgruppe „YÄSS! – Young 
Äction Stars Sömmersdorf“ möchte sie 
den Kindern vor allem ermöglichen, sich 
im Theater auszuprobieren und auch 
die Theaterwelt hinter den Kulissen 
kennenzulernen. An ihrem Dorf schätzt 
sie vor allem den Gemeinschaftssinn: 
zusammen etwas erreichen, Spaß haben, 
aufeinander achten und gleichzeitig die 
individuellen Freiräume aller Beteiligten 
respektieren.

Birgit Schnackenberg Lisa Schneider

Foto: Ruth StarkFoto: Manfred SchulerFoto: Anna Hautsch

https://theaterkonrad.de/
https://www.theaterclub-kattendorf.de/
http://passionsspiele-soemmersdorf.de/
http://passionsspiele-soemmersdorf.de/
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Stimmung?

a) gelangweilt bis niedergeschlagen

b) optimistisch bis energiegeladen
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Landluft 
2.0-Projekte 

2020 & 2021 

Podiumsdiskussion
„Bedürfnisse auf die Bühne –  
Amateurtheater in ländlichen Räumen“

Am Samstag, den 11. September 2021, 
um 15 Uhr trafen wir uns zur Diskussion. 
Erfahrungen wurden ausgetauscht, 
Bedürfnisse auf die Bühne gebracht und 
Gehör gefunden.

Gäste: Roy Blacha (Schlosstheater 
Landin), Carmen Traßl (Kopfnuss-Theater, 
Speinshart), Günther Weber (Theater 
Mutabor-Alzey, Heimersheim)

Moderation: Birgit Schnackenberg 
(Speelbaas des Theaterclubs Kattendorf 
und Jurorin bei Landluft 2.0)

Vernetzungstreffen
meet and greet

Am Samstag und Sonntag, den  
29. Februar und 1. März 2020, trafen sich  
die Teilnehmer*innen der 1. Förderphase  
zur Vernetzung in Berlin und 
tauschten sich über Schwierigkeiten, 
Lösungsansätze und neue Ideen im 
Bereich des Amateurtheaters aus.

Moderation: Caroline Crämer

 
Am Freitag, den 05. März 2021, fand das 
Netzwerktreffen der 2. Förderphase statt. 
Vor welchen Herausforderungen stehen 
wir zur Zeit? Worin seid ihr Expert*innen 
geworden? Was wollen wir mit unserem 
Landluft 2.0-Projekt verändern? 
Diesen Fragen widmeten sich die 
Landvernetzer*innen im virtuellen Raum.

Moderation: Alexandra Riedel

BADEN-WÜRTTEMBERG

2021

** Emmendingen, UNGENIERT:  
„Der Tod und die Liebe“, ein Hörspiel.

** Königsbach-Stein, AIKA&Kompagnons:  
„Die Echosammlerin“, 21. Juli 2021, Bilfingen. 
Weitere Aufführungen voraussichtlich am  
02. & 06. Januar, 03. & 04. April 2022,  
Mottenkäfig e. V., Pforzheim.

** Rottenburg am Neckar, Theaterschule  
des Theaters am Torbogen e. V.: Minifestival  
„Durchzug mit Figuren“ im Rahmen von  
„StadtGESTALTEN – Figurentheater-Spektakel 
Rottenburg“, 17. Juli 2021, Bad Niedernau.

** Schramberg, Theaterwerkstatt Schramberg: 
Theaterstück über den Schwarzwald und seine 
Industrie – gestern und heute, TBA.

BAYERN

2021

**Speinshart, Kopfnuss-Theater: Musikvideo mit 
Schattentheater, Onlinepräsentation auf YouTube.

2020

** Kiefersfelden, Kieferer Puppentheater: 
Puppentheaterstück „GLÜCK TIEF – Schatzsuche 
im Inntal“, 13. Juni, 11. Juli & 8. August 2020, 
Kiefersfelden.

** Speinshart, Kopfnuss-Theater:  
„Inmitten Dazwischen“ – Musiktheaterstück 
zum 875-jährigen Jubiläum des Klosterdorfes 
Speinshart, Premiere voraussichtlich am  
08. Juli 2022, Speinshart.

BRANDENBURG

2021

** Landin, Schlosstheater Landin:  
2. Landiner LandKulturTage – Minifestival mit 
Theater, Musik, Gesprächsrunden und Workshops, 
13. & 14. August 2021, Kirche Hohenlandin, Landin.

2020

** Kirchmöser, Theateratelier der Alten Fleischerei: 
Minifestival, 5., 6. & 13. Dezember 2020, 
Kirchmöser, online.

** Landin, Schlosstheater Landin:  
1. Landiner LandKulturTage – Minifestival mit 
Theater, Musik, Gesprächsrunden und Workshops,  
23. & 24. Oktober, Kirche Hohenlandin, Landin.

HESSEN

2021

** Eppstein, Burgschauspieler Eppstein e. V.:  
„Ein Lied für die Mafia“ (Kurzfilm), 
Onlinepräsentation auf YouTube.

2020

** Odershausen/Bad Wildungen, Thespis-
Karren: „Insection“, ein Minidrama, 17., 18. & 19. 
September 2020, Odershausen/Bad Wildungen.

MECKLENBURG-VORPOMMERN

2020

** Loitz, U100: „Das Leben geht heiter“,  
14. Mai, 5., 6. & 7. Juni, 11. (zur 18. Greifswalder 
Kulturnacht) & 26. September 2020.

** Meiersberg, Theater Meiersberg 151:  
Wie lebt es sich auf dem Land in 
Vorpommern? Dieser Frage widmete  
sich die Theatergruppe, TBA.

RHEINLAND-PFALZ

2021

** Heimersheim, Theater Mutabor-Alzey: 
Theaterstück zur Geschichte und  
Gegenwart des Ortes Heimersheim, 
Premiere am 25. September 2021,  
Alte Schule, Heimersheim.

** Herxheim, Herxheimer  
Dorftheater e. V.: Minifestival/Rundgang 
zum Thema „Sandrennbahn“,  
27. August - 27. September 2021, 
Sandrennbahn, Herxheim.



PARTNER
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Landesverband Spiel und Theater  
Mecklenburg-Vorpommern e. V.

Brandenburgischer  
Amateurtheaterverband e. V.




